
Internes Audit durch eine Zweitpartei

INTERNES AUDIT – WIRKSAME ÜBERWACHUNG 

DES MANAGEMENTSYSTEMS DURCH EINE 

UNABHÄNGIGE ZWEITPARTEI

Zertifizierte Organisationen, welche ein Qualitätsmanagementsystem zum Beispiel 

nach SN  EN  ISO  9001 betreiben, müssen in geplanten Abständen interne Audits 

durchführen. Dies dient der Überwachung, ob die regulatorischen Normenanforde-

rungen sowie die von der Organisation festgelegten Anforderungen an das System 

erfüllt, wirksam umgesetzt und aufrechterhalten sind.
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DAS INTERNE AUDIT IM ABLAUF

Vorbereitung

Der Auditor der Ugra

	▶ prüft die Chancen und Risiken zur  

	 Durchführung eines internen Audits;

	▶ vereinbart das zielführende Audit- 

	 programm;

	▶ kommuniziert vorab die bereit- 

	 zustellenden Informationen.

Durchführung

Das interne Audit vor Ort

	▶ erfolgt auf Basis eines vereinbarten  

	 Themenschwerpunktes.

	▶ Auditnachweise wie z.B. physische  

	 Belegmuster, Aufzeichnungen oder  

	 andere Informationen werden vom  

	 Auditor erfasst.

Dokumentation

Der Auditor der Ugra

	▶ dokumentiert vor dem Audit  

	 das Auditprogramm, die Ziele und  

	 die zu überprüfenden Belege;

	▶ dokumentiert den Auditprozess 

	 sowie die Ergebnisse des Audits in  

	 einem Auditbericht.
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Was ist ein Internes Audit?
Die SN EN ISO 19011:2018, der «Leitfaden zur Auditierung von 

Managementsystemen», definiert Audits allgemein als «syste-

matischen, unabhängigen und dokumentierten Prozess zum 

Erlangen von objektiven Nachweisen und zu deren objektiven 

Auswertung, um zu bestimmen, inwieweit Auditkriterien erfüllt 

sind». Ziel ist in der Regel die Prüfung von Prozessen und Syste-

men auf Übereinstimmung mit dem Managementsystem bzw. 

der zugrundeliegenden Normenvorschrift sowie die Identifika-

tion von Verbesserungspotentialen.  

Ein internes Audit wird entweder durch einen qualifizierten Mit-

arbeiter des Unternehmens oder durch einen extern bestellten 

Auditor im Auftrag des Unternehmens durchgeführt. Zweck 

und Ziel des internen Audits werden durch das Unternehmen 

bestimmt. Im Falle eines extern beauftragten Auditors erfolgt 

die Auditplanung und die Erstellung des Auditprogrammes in 

Zusammenarbeit mit diesem.

Erstparteien oder Zweitparteien-Audit?
Als Erstparteien-Audit bezeichnet man ein Audit, das durch 

einen internen qualifizierten Mitarbeiter zum Zweck der eige-

nen Organsiationsentwicklung durchgeführt wird. Bei einem 

Zweitparteien-Audit kommt eine externe zweite Partei ins Spiel. 

Dies kann z.B. die Durchführung eines internen Audits im Auf-

trag des Unternehmens betreffen. Im Falle von externen Audits 

stellen Zweitparteien-Audits i.d.R. Lieferantenaudits dar, um die 

Einhaltung von Anforderungen als Lieferant zu prüfen.

Welche Normengrundlagen werden auditiert? 
Wir bieten unabhängige interne Audits nach den nachfolgen-

den Managementsystem-Normen an:

	▶ ISO 9001:2015

	▶ ISO/IEC 17025:2017

Weitere Normengrundlagen können auf Anfrage evaluiert und 

ggf. durchgeführt werden.


